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Aussprache
Heiß diskutiert wird in Radolf-
zell das Thema touristische 
Nutzung im Bereich Streuhau. 
Während sich der Radolfzeller 
Gemeinderat mehrheitlich für 
das Konzept des Investors aus-
gesprochen hat, gibt es eine 
Gruppe von Radolfzeller Bür-
gern, die fordert, dass das Ge-
biet unangetastet bleibt. Die 
Umweltverbände haben den 
Flächentausch zwischen Bo-
denseereiter und Streuhau als 
positiv verbucht, auch wenn 
ihnen grundsätzlich am liebs-
ten wäre, wenn beide Flächen 
unangetastet blieben. Nun hat 
die FGL-Gemeinderatsfraktion 
am Freitag zu einem Ortster-
min eingeladen. Wie es in der 
Ankündigung heißt, werden 
neben den FGL-Gemeinderäten 
auch der Investor Bernd Schu-
ler sowie Vertreter der Umwelt-
verbände dabei sein. Das ist ei-
ne gute Sache, denn so wird es 
möglich, dass die unterschied-
lichen Parteien einmal direkt 
vor Ort miteinander ins Ge-
spräch kommen und sich direkt 
über ihre Standpunkte austau-
schen können. Dominique 
Hahn

hahn@wochenblatt.net
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 Vergangene Woche 
brachte OB Martin 
Staab den Haushalt für 
2020/21 im Rahmen 
seiner Haushaltsrede in 
den Gemeinderat ein. 
Dabei machte er 
deutlich: viele Wunsch-
projekte müssen hinten 
anstehen.

»Die fetten Jahre sind vorbei«, 
betonte OB Martin Staab in 
seiner diesjährigen Haushalts-
rede. Nachdem sich die Stadt 
in der Vergangenheit über vol-
le Kassen freuen konnte, kam 
es bereits 2019 zu einem Ein-
bruch der Gewerbesteuerein-
nahmen. Diese hatten Mitte 
2018 einen Hochpunkt bei 23,6 
Millionen Euro erreicht, sind 
aber mittlerweile auf 16,3 Mil-
lionen gesunken, legte der Rat-
hauschef dar. Sein Fazit: »Die 
nächsten Jahre werden schwie-
riger«.
Das hängt laut Staab auch da-
mit zusammen, dass die Ein-
nahmenseite seit 2014 nicht 
mehr gestärkt wurde. Und das 
trotz des wachsenden struktu-
rellen Defizits. Dem Rathaus-
chef zufolge hänge dies vor al-
lem mit wachsenden Ausgaben 
im Bereich Bildung und Be-
treuung zusammen. Den 
»Schwarzen Peter« schiebt er 
hierbei dem Land und Bund zu. 

Diese »wären in der Pflicht, 
nachdem sie diese Aufgabe 
den Kommunen zugewiesen 
haben. Sie werden es aber 
nicht tun«, so Staab. Als ambi-
tioniert bezeichnete er daher 
den Investitionshaushalt, der 
bei 16 Millionen Euro liegt. 
Das ist zwar mehr als in den 
vergangenen Jahren, doch für 
Staab leistbar. Ein Problem 
sind für ihn allerdings acht 
Millionen Übertrag aus dem 
Investitionsprogramm von 
2019. »24 Millionen sind defi-
nitiv nicht leistbar in 2020«, 
erklärte er.
Konkret heißt das, dass viele 
Wunschprojekte nach hinten 
geschoben werden müssen. 
Nur Projekte, die bereits be-
gonnen wurden können 2020 
geschultert werden, ist sich 
Staab sicher. Einzige Ausnah-

me: Die Halle in Markelfingen. 
Aufgrund der Dringlichkeit soll 
dieses Projekt trotz knapper 
Kassen im nächsten Jahr ange-
gangen werden. Andere Inves-
titionen, »die schon 2020 
dringlich wären«, stehen erst 
im Investitionsprogramm für 
2021. Dieses umfasse dann oh-
ne die zu erwartenden Überträ-
ge aus 2020 bereits 27 Millio-
nen Euro. 

»Investitionsberg von 
ca. 70 Millionen Euro«

Insgesamt sieht der OB die 
Stadt in den kommenden vier 
Jahren vor einem »Investiti-
onsberg von zirka 70 Millionen 
Euro«. Am Ende des Haushalts 
für 2020 steht zumindest die 
Schwarze Null, die erforderlich 

ist, damit der Haushalt geneh-
migungsfähig ist. Die Planung 
für die Jahre 2021 bis 2023 
sieht momentan allerdings 
schlechter aus. Ernste Gefahr 
drohe der Schwarzen Null in 
2020 zudem noch durch die 
Kreisumlage, betonte Staab, 
denn hier wisse man noch 
nicht, wie diese ausfallen wer-
de. Trotz allem bezeichnet der 
Rathauschef den eingebrach-
ten Haushaltsplan als »zu-
kunftsweisend«, enthalte er 
doch zahlreiche Maßnahmen 
im Bereich Klima- und Um-
weltschutz. Um das alles zu 
stemmen seien im Finanzpla-
nungszeitraum bis 2023 Kre-
ditaufnahmen in Höhe von 
14,5 Millionen Euro Brutto 
notwendig. Traditionell äußern 
sich die Gemeinderatsfraktio-
nen erst in einer der folgenden 

Sitzungen zu den Ausführun-
gen des OB. Dies ist für die Sit-
zung am Dienstag, 17. Dezem-
ber geplant. Stadtrat Siegfried 
Lehmann (FGL) merkte trotz-
dem schon an, dass eine klare 
Priorisierung in Pflicht- und 
Kür-Projekte notwendig sein 
wird, wobei etwa die Seetor-
querung klar dem Kür-Pro-
gramm zuzuordnen sei. Jürgen 
Keck merkte an, dass die FDP-
Fraktion für die Ausweitung 
weiterer Gewerbegebiete plä-
diert, um die Gewerbesteuer-
einnahmen zu stützen und 
Dietmar Baumgartner (FW) 
gab zu bedenken, dass jeder 
Antrag direkt schon mit einer 
Gegenfinanzierung untermau-
ert sein sollte. Die CDU- und 
die SPD-Fraktion wollen sich 
am 17. Dezember ausführlich 
zum Haushaltsplan äußern.

OB stimmt Gemeinderat auf Sparkurs ein
Am 17. Dezember nehmen die Fraktionen Stellung zum Haushalt / von Dominique Hahn

Am Samstag, 7. Dezember, er-
öffnet das Seewerk in Radolf-
zell die Cafeteria iQ im inklusi-
ven Qualifizierungszentrum iQ. 
Auf dem Campus in der Ho-
hentwielstraße 6.
Von 11.30 bis 15 Uhr wird ein 
buntes Programm geboten. Al-
le Radolfzeller sind eingeladen, 
bei einem Weihnachtsbasar mit 
Upcyclingprodukten, beim Mit- 
tagstisch mit Gulasch- und 
Kürbissuppe, bei einem Stück 
Kuchen und bei Führungen die 
neue Cafeteria und das inklusi-
ve Qualifizierungszentrum ken- 
nenzulernen.

Pressemeldung

Der Abriss und Neubau der Markolfhalle soll trotz knapper Kassen 
realisiert werden.

OB Staab bei seiner Haushaltsrede im Gemeinderat. 
swb-Bilder: dh

Nach der gut besuchten 
öffentlichen Fraktions-
sitzung lädt die Freie 
Grüne Liste (FGL) zu 
einem Ortstermin im 
»Streuhau« mit Investor 
Bernd Schuler ein.

 Neben Themen, wie »Villa 
Windschief«, »Tagesmütter« 
und »Bauruine Viktoria«, wur-
den bei der öffentlichen Frakti-
onssitzung der Freien Grünen 
Liste Radolfzell viele Bedenken 
zu einer Bebauung im »Streu-
hau« geäußert. In dem Gebiet 
zwischen Bora-Sauna und Bo-
denseereiter wird seit dem Auf-

stellungsbeschluss für einen 
Bebauungsplan im Ausschuss 
Planung, Umwelt, und Technik 
(PUT) am 8. Mai in der Öffent-
lichkeit immer heftiger disku-
tiert. Hintergrund der vorgeleg-
ten Planung ist die 2007 ge-
troffene Vereinbarung zwi-
schen BUND und NABU mit 
dem damaligen OB Dr. Jörg 
Schmidt – danach mit dem Ge-
meinderat. Mit den Natur-
schutzverbänden wurde die na-
turschutzrechtliche Unter-
schutzstellung und der voll-
ständige Rückbau der Anlagen 
und Gebäude im Gebiet des Bo-
denseereiter (einschließlich 
Uferzone), das direkt am be-

deutenden Naturschutzgebiet 
»Radolfzeller Aachmündung« 
angrenzt, vereinbart. Im Ge-
genzug stimmten die Natur-
schutzverbände einer touristi-
schen Nutzungsmöglichkeit im 
angrenzenden Streuhau zu. Die 
Vereinbarung sagte allerdings 
nichts darüber aus, in welchem 
Umfang und in welchen Berei-
chen des Streuhaus eine touris-
tische Nutzung aus natur-
schutzfachlicher Sicht verant-
wortbar ist.
Die FGL wird sich daher mit 
Vertretern der Naturschutzver-
bände und dem Investor, Bernd 
Schuler, das Gebiet und die 
Planung im Streuhau vor Ort 

genauer anschauen. Dazu sind 
auch alle BürgerInnen eingela-
den. Treffpunkt ist am Freitag, 
6. Dezember um 14.30 Uhr an 
der ehemaligen Reithalle (beim 
Kreisel, Ortsausgang Radolf-
zell, Richtung Moos). Zunächst 
Erkundung des westlichen 
Teils, um den ehemaligen Bo-
denseereiter, der einen natur-
schutzrechtlichen Schutzstatus 
erhalten soll. Gegen 15.15 Uhr 
Begehung des östlichen Teils. 
Investor Schuler wird hier die 
vorgelegte Planung vorstellen. 
Die Vertreter von NABU und 
BUND bewerten die einzelnen 
Module aus deren Blickwinkel.

Pressemeldung 

FGL lädt zum Ortstermin im Streuhau Seewerk eröffnet 
Cafeteria »iQ«

ADVENT ADVENT!
Nicht mehr lange, dann ist Weih-
nachten! Wunderschöne Ge-
schenkideen befinden sich diese 
Woche auf den Hallo Singen Sei-
ten in dieser Ausgabe (Seite 11 
und 13). von erlesenen Weinen 
und exquisiten Schmuckstücken 
über Geschenkgutscheine bis hin 
zu Aktionen wie »Säg dir deinen 
Weihnachtsbaum einfach selbst!«

CHRISTKINDLEMARKT
Kenner sagen, er ist einer der 
schönsten Weihnachtsmärkte der 
Region: Der Radolfzeller Christ-
kindlemarkt lädt vom 5. bis 8. De-
zember vor traumhafter Kulisse 
zum gemütlichen Adventsbum-
mel ein. Gleichzeitig startet das 
Adventsdorf auf dem Seetorplatz, 
das bis 21. Dezember geöffnet 
hat. Mehr auf Seite 9.

Singen Radolfzell
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jobs.wochenblatt.net
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Kurz vor der 
UN-Klimakonferenz in 
Madrid demonstrierten 
die Radolfzeller »Fridays 
for Future«-Aktivisten für 
eine Neuauflage des 
Klimapakets der 
Bundesregierung.

von Dominique Hahn

Am Freitag fand erneut eine in-
ternationale Demonstration un-
ter dem Motto »Fridays for Fu-
ture« statt. Laut Veranstalteran-
gaben protestierten diesmal 
Menschen in 395 Städten welt-
weit im Zuge des vierten inter-
nationalen Klimaaktionstages. 
Auch in Radolfzell hatte die lo-
kale Aktionsgruppe dazu auf-
gerufen aus diesem Grund wie-
der auf die Straße zu gehen. 
Rund 160 Demonstrantinnen 
und Demonstranten waren dem 
Aufruf gefolgt und zogen um 
14 Uhr vom Milchwerk quer 
durch die Innenstadt zum Kon-

zertsegel, wo es eine Kundge-
bung gab.
Beim größten Teil der Demons-
tranten handelte es sich um 
Kinder und Jugendliche, jedoch 
waren diesmal auch auffällig 
viele Erwachsene mit dabei.
Nachdem die jungen Radolfzel-
ler Klimaaktivisten dieses Jahr 
einen ersten Erfolg erringen 

konnten mit der Ausrufung der 
Klimakrise »Radolfzell-Aktiv 
durch den Gemeinderat«, For-
derten sie diesmal vor allem 
den #NeustartKlima. Dabei 
geht es darum, dass die Klima-
schützer das Klimapaket der 
Bundesregierung als »unzurei-
chend« betrachten und auf 
Bundesebene einen Neustart 
der Klimaschutzbemühungen 
fordern. Dies sei notwendig, 
»um auf der UN-Klimakonfe-
renz in Madrid Verantwortung 
für globale Klimagerechtigkeit 
zu übernehmen«, heißt es in der 
Pressemitteilung zur Ankündi-
gung der Demonstration in Ra-
dolfzell.
»Das Klimapaket muss erneuert 
werden, weil sich die Bundesre-
gierung damit ihrer weltweiten 
Verantwortung verweigert«, 
sagt Lea Zinsmaier, eine der 
Initiatorinnen der Radolfzeller 
»Fridays for Future«-Gruppe. In 
ihrem im Frühjahr veröffent-
lichten Forderungspapier beruft 
sich die Bewegung auf das 
1,5-Grad-Ziel aus dem Pariser 
Klimaabkommen und fordert 
unter anderem den Kohleaus-
stieg bis 2030 sowie Nettonull 
bis 2035.

Klimaschützer wieder unterwegs

Rund 160 Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren bei der jüngsten 
 »Fridays for Future«-Demonstration am vergangenen Freitag dabei. 

swb-Bild: dh
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 Christian Geiger verkün-
dete bei der Jahres-
hauptversammlung 
seinen Rücktritt. Zur 
neuen ersten Vorsitzen-
den des HSC wurde 
Elena Grögor gewählt. 
Neuer Präsident ist 
Mariano Hernando.

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung konnte der bishe-
rige 1. Vorsitzende des Hand-
ballsportvereins Radolfzell, 
Christian Geiger, insgesamt ei-
ne positive Bilanz ziehen: Zwar 
ist das erklärte Ziel des Vereins, 
die aktiven 1. Herren- und 1. 
Damen-Mannschaften stabil in 
der Landesliga zu etablieren 
noch nicht erreicht, zumindest 
bei den Damen sieht es aber 
nach dem Start in die Saison 
für das kommende Jahr schon 
sehr gut aus. Bei den Herren 
kompensiere die A-Jugend der-
zeit viele berufsbedingte Aus-
fälle und nimmt dafür eine 
Doppelbelastung in Kauf. 
In den jeweiligen 2. Mann-
schaften und der nicht am akti-
ven Spielbetrieb teilnehmenden 
gemischten 3. Mannschaft steht 
das gesellige Miteinander ne-
ben dem Spaß am Handball im 
Mittelpunkt.
Im Jugendbereich kann sich der 
Verein über etwa 330 Jugendli-
che, verteilt auf 12 Mannschaf-
ten, freuen, von denen drei 
Teams sogar in der Südbadenli-
ga spielen. Betreut werden die 
Mannschaften von insgesamt 
über 50 Trainern und Betreu-
ern, ohne deren hohes Engage-
ment das nicht zu stemmen 
wäre, so Geiger. Auch abseits 
des Handballfeldes war der HSC 
im vergangenen Jahr wie ge-
wohnt aktiv. 
Als bekennender Familienver-
ein wurden die bereits etablier-

ten Veranstaltungen wie das 
Jugendzeltlager und die Ju-
gendweihnachtsfeiern ebenso 
beibehalten, wie die Kooperati-
on mit dem Familienverband 
am Tag des Kindes und die Mit-
wirkung an der Radolfzeller 
Fasnacht. Vor den anstehenden 
Neuwahlen gab Geiger nach 
insgesamt 10-jähriger ehren-
amtlicher Vorstandstätigkeit, 
sechs Jahre davon als 1. Vorsit-
zender, seinen Rücktritt be-
kannt.
Auch Jugendleiter Michael 
Löhle stellte sich nicht mehr 
zur Wahl, er wird dem Verein 
aber weiterhin als Jugendkoor-
dinator und Trainer zur Verfü-
gung stehen. Die über 60 anwe-
senden Mitglieder wählten so-

dann einstimmig folgendes 
Vorstandsteam: 1. Vorstand: 
Elena Grögor, 2. Vorstand: 
Marc Beccara, Schriftführerin: 
Frauke Meyer, 1. Kassier: Jens 
Schulze, 2. Kassier: Karola 
Rösch, Jugendleiter: Markus 
Haberstroh, Spielausschussvor-
sitzende: Astrid Mentenich-
Rau, Pressewart: Kerstin Bilidt. 
Zudem wurde Mariano Hernan-
do als neuer Präsident des HSC 
vorgestellt. Gemeinsam mit 
dem neuen Vorstand wird er an 
Ideen und Projekten arbeiten, 
um dafür zu sorgen, dass wei-
terhin für so viele Mitglieder 
ein liebenswerter Verein mit 
Potential für die Zukunft erhal-
ten bleibt und weiterentwickelt 
wird. Pressemeldung

HSC unter neuer Führung

Vorne v.l.: Markus Haberstroh, Kerstin Bilidt, Elena Grögor, Marc 
Beccara, hinten v.l.: Karola Rösch, Jens Schulze, Frauke Meyer, 
Astrid Mentenich-Rau, Mariano Hernando. swb-Bild: Verein
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Eisenbahnstr. 12
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www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Schweineschnitzel

aus der zarten
Oberschale

100 g € 0,99
bei allen beliebt
Schübling

mager, mit Kümmel

100 g € 1,49
aus unserem Tannenrauch

Rollschinkle, Schäufele ohne
Knochen, Rinder- und

Kalbszungen, geräucherter
Schweinehals

zart gereift
Rumpsteaks

ein Genuss
zum Kurzbraten

100 g € 2,99
der sollte nie fehlen

Bauernschinken

100 g € 1,79
frisch aus dem Backofen

Fleischkäse
auch zum selbst backen

100 g € 0,99

einfach lecker
Entenkeulen
sous vide gegart

100 g € 1,49
eine Spezialität des Hauses
Knoblauchwurst-

Ring
im Naturdarm mit viel
frischem Rindfleisch

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Weißwurstsalat
pikant angemacht mit

Radieschen und Zwiebeln

100 g € 1,29

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Weihnachtsgef lügel  und Hasen schon bei  uns beste l l t ?
– Bestellannahme bis 7. Dezember! –

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

knackige Wienerle
frisch geräuchert, auch als
Partywienerle
100 g 1,15
Puten-Aufschnitt
Schinkenwurst / Bierschinken /
Paprikalyoner / Fleischkäse
100 g 1,45
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, grob und fein /
im Gold- oder Naturdarm
100 g 1,15
Cabanossi
nach Original-Rezept / auch als Minis
100 g 1,39 Handwerkstradition

seit 1907

Schälripple
auch geräuchert und gesalzen
100 g 0,48
Fleischkäsbrät
im Aluförmchen
von 250 g – 2.500 g
100 g 0,79
Brustkern / Rinderhals
herzhaftes Suppenfleisch
100 g 0,89
Rinderhochrücken
als Schnitzel / Gulasch / Braten /
Suppenfleisch – schön durchwachsen
100 g 1,85

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Beachten Sie

unsere Beila
ge

in dieser A
usgabe!

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Zum St. Nikolaus geöffnet am:
Donnerstag,   5. Dezember 2019    von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,           6. Dezember 2019    von 09.00 bis 17.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT
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Wer tut was?

Der TuS 03 Böhringen lädt zur 
weihnachtlichen Turnschau 
am 14. und 15. Dezember in 
die Mehrzweckhalle ein. Unter 
dem Motto »Träume und Illu-
sionen« werden die Kinder und 
Jugendlichen ein abwechs-
lungsreiches Programm dar-
bieten. 
Die älteren Kinder und Ju-
gendlichen werden Samstag-
abend ab 18.30 Uhr mit einem 
sportlichen Programm eine 
große TuS-Weihnachtsfeier 
gestalten. Für Getränke und 
kleine Speisen ist gesorgt und 
die TuS-Bar lädt dazu ein, den 
Abend in geselliger Runde 
ausklingeln zu lassen. 
Am Sonntagnachmittag ab 15 
Uhr sind dann die jüngeren 
Kinder mit ihrem Programm 
an der Reihe. Gegen Abend 
findet der Höhepunkt mit dem 
Besuch des Nikolaus statt. 
Alle Eltern sind mit Angehöri-
gen und Freunden herzlich 
eingeladen, im Kreise der ge-
samten TuS-Familie ein stim-
mungsvolles Wochenende zu 
erleben, teilt der Verein mit.

Pressemeldung

Die Tigerklasse 4a der Ratol-
dusschule verkauft am Sams-
tag, 7. Dezember, von 10 bis 
15 Uhr im ZG Raiffeisenmarkt 
Radolfzell frischgebackene 
Waffeln, Kuchen sowie Lin-
zertorten. Auch Kaffee und 
Kinderpunsch werden ange-
boten. Der Erlös kommt der 
Klassenfahrt zugute. Auf zahl-
reiche Gäste freut sich die Ti-
gerklasse 4a der Ratoldus-
schule.

Pressemeldung

Stefanie Jehnichen war zu-
sammen mit ihrem Team vom 
Gesundheitsamt Konstanz zu 
Gast in der Grundschule Mar-
kelfingen um alle Dritt- und 
Viertklässler mit ihren Klas-
senlehrerinnen Julia Künstner 
und Doris Senger, zu »Hygie-
ne-Experten« auszubilden.

Im Fokus stand das Thema 
»Händewaschen«, aber es ging 
bei diesem Präventionsprojekt 
anlässlich des internationalen 
Händewaschtags auch darum, 
den Mädchen und Jungen die 
Notwendigkeit zu erklären, 
wie wichtig Hygiene ist. 
An mehreren Stationen lösten 
die Markelfinger Kinder ver-
schiedene Aufgaben zum The-
ma Händewaschen. Am Ende 
erhielten alle Urkunden, die 
sie als »Hygiene-Experten« 
auswiesen. 

swb-Bild: Schule
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Bei seiner Mitgliederver-
sammlung beklagte der 
Gesamtelternbeirat unter 
anderem den Personal-
mangel bei der Schulver-
waltung.
Auf der Mitgliederversammlung 
des Gesamtelternbeirats der Ra-
dolfzeller Schulen (GEB) wurde 
um die Vorsitzende Sabine Buhl 
(Elternbeiratsvorsitzende Teg-
gingerschule) ein neuer Vor-
stand für das Schuljahr 
2019/2020 gewählt.
Verena Mohr (Elternbeiratsvor-
sitzende Ratoldusschule) wurde 
erneut stellvertretende Vorsit-
zende. Auch Andrea Sauer 
(Gerhard-Thielcke-Realschule) 
bleibt dem Vorstand als Kassie-
rerin erhalten. Neu im Vorstand 
ist Antje Groll (2. Stellvertre-
tende Elternbeiratsvorsitzende 
Teggingerschule) als Schriftfüh-
rerin. Die Elternbeiratsvorsit-
zenden aller Radolfzeller Schu-
len trafen sich dieses Mal in der 
Teggingerschule. Der Einladung 

waren auch viele Gemeinderäte 
sowie Bürgermeisterin Monika 
Laule gefolgt. Ein Thema, wel-
ches den Eltern besonders am 
Herzen liegt, ist die aktuelle 
Planung der Stadt, die Konstan-
zer Brücke im Frühjahr für vier 
Monate aufgrund von Sanie-
rungsarbeiten komplett zu sper-
ren. Problematisch werden die 
Schülerströme von der Kern-
stadt zur Realschule und zum 
Gymnasium sowie aus der an-
deren Richtung zur Hausher-
ren- und Teggingerschule, die 
über den Haselbrunnsteg umge-
leitet werden sollen. Das berei-
tet der Elternschaft Sorge, denn 
zu Stoßzeiten wird das Auf-
kommen von Fußgängern und 
Radfahrern auf der maroden 
Fußgängerbrücke sehr hoch 
sein. Neben diesem akuten The-
ma ist auch der Personalmangel 
in den Sekretariaten, Schulsozi-
alarbeitern und bei den Haus-
meistern ein wichtiges Thema. 
Vor allem Letzteres würde zu-
nehmend die Sicherheit der 

Kinder auf den Schulhöfen be-
einträchtigen. Nicht selten seien 
die Hausmeister Montagmor-
gens zwei Stunden damit be-
schäftigt, die Schulhöfe von 
Glasscherben und teilweise 
schlimmeren Hinterlassenschaf-
ten zu befreien. Bei den insge-
samt zu wenigen Hausmeister-
stunden würden sich dadurch 
wichtige und notwendige In-
standsetzungsarbeiten verzö-
gern. Die teilweise erheblichen 
Mängel an den Schulgebäuden 
der Radolfzeller Schulen blei-
ben für den Gesamtelternbeirat 
weiterhin ein Dauerthema. Der-
zeit würden faustbreite Risse 
das Schulhaus der Tegginger-
schule durchziehen, die unter 
Denkmalschutz steht, um nur 
ein Beispiel zu nennen. Der Ge-
samtelternbeirat hofft hinsicht-
lich dieser Punkte auf Gehör bei 
den Fraktionen und bei der 
Stadt zu finden, denn in einer 
schönen und intakten Umge-
bung lerne es sich bekanntlich 
am besten. Pressemeldung

Gesamtelternbeirat in Sorge 
wegen Schulweg-Umleitung

Im Bild der neu gewählte Vorstand des GEB Radolfzell mit Andrea Sauer, Sabine Buhl, Verena Mohr und 
Antje Groll. swb-Bild: pr 

 Der Gaienhofener 
Gemeinderat beschloss 
in seiner letzten Sitzung 
die Einrichtung eines 
Naturkindergartens. Im 
Mai 2020 könnte die 
erste Gruppe einziehen.

von Dominique Hahn

Das Angebot an Kindergarten-
plätzen bereitet derzeit fast al-
len Städten und Gemeinden im 
WOCHENBLATT-Land Kopfzer-
brechen. Die Gemeinde Gaien-
hofen ist in dieser Hinsicht mo-
mentan noch gut aufgestellt. 
Aber auch hier muss man sich 
nun Gedanken darüber ma-
chen, wie zusätzliche Betreu-
ungsangebote geschaffen wer-
den können. Denn »ab 2020 
zeichnet sich ein Engpass bei 
den Betreuungsplätzen ab«, er-
klärte Bürgermeister Uwe Eisch 
in der jüngsten Gemeinderats-
sitzung. Aus diesem Grund ha-
be man sich in der Verwaltung 
Gedanken darüber gemacht, 
wie das Angebot an Betreu-
ungsplätzen in der Gemeinde 
aufgestockt werden könnte und 
präsentierte dem Gremium die 
Idee eines Waldkindergartens.
»Positive Beispiele für dieses al-
ternative Betreuungsangebot 

gibt es bereits in den Gemein-
den Gailingen und Allensbach 
und in Radolfzell bewährt sich 
solch eine Einrichtung schon 
seit 20 Jahren«, so Eisch.
Der Vorteil einer solchen Ein-
richtung wäre, dass sie sehr 
einfach zu realisieren ist. Die 
Gemeindeverwaltung hat dafür 
einen Platz beim Sportplatzge-
lände im Blick. Hier wäre die 
räumliche Nähe zur bestehen-
den KiTa gegeben, wodurch die 
Einrichtung ganz einfach an 
den KiTa-Bus angeschlossen 
werden könnte. Auch ein An-
schluss an die Kanalisation, 
Wasser- und Stromversorgung 

wäre an diesem Platz leicht zu 
realisieren.
Kennzeichnend für einen sol-
chen Naturkindergarten ist, 
dass die Kinder die meiste Zeit 
im Freien verbringen, legte 
Hauptamtsleiterin Sandra Rau-
er am Beispiel des Radolfzeller 
Waldkindergartens dar. Es 
müssten also keine neuen 
Räumlichkeiten geschaffen 
werden. Einzig ein Bauwagen 
als Domizil für Tage mit 
schlechtem Wetter müsste an-
geschafft werden. Hierfür gibt 
es spezielle Hersteller, die In-
nenausstattung ist frei wählbar, 
legte Bauverwaltungsleiter Jo-

hannes Wilhelm dar. Die ge-
schätzten Kosten für die An-
schaffung eines solchen Wa-
gens liegen bei rund 80.000 
Euro, so Wilhelm.
Das Herrichten des Platzes kön-
ne durch Eigenleistung des 
Bauhofes bewerkstelligt wer-
den. Zwar liegt die vorgesehene 
Fläche in einem Landschafts-
schutzgebiet, doch das Land-
ratsamt, hat hier bereits pro-
blemlose Vereinbarkeit signali-
siert, legte Bürgermeister Eisch 
dar. Zunächst ist die Einrich-
tung einer Gruppe geplant, das 
bedeutet, dass 20 Kinder in der 
Einrichtung unter kommen 

können. Eine Diskussion ent-
stand im Gemeinderat darüber, 
ob ein solches alternatives Be-
treuungsangebot in der Ge-
meinde überhaupt angenom-
men werden würde. 
»Was ist, wenn es zu wenig El-
tern gibt, die sich für dieses 
Konzept begeistern können?«, 
fragte etwa Felix Lang (UBL) in 
die Runde. CDU-Gemeinderätin 
Mechtild Biechele regte an, 
hierzu eine Umfrage in der KiTa 
Seestern durchzuführen, um 
den Bedarf zu ermitteln. Ingo 
Bucher-Beholz (UBL) ist sich 
indes sicher, dass das Angebot 
angenommen wird, sobald es 
besteht. »Ich denke eher, dass 
wir bald einen zweiten Wagen 
dazu stellen müssen«, so Bu-
cher-Beholz.
Auch Bernd Sutter (Die Akti-
ven) steht hinter dem Konzept. 
»In jeder Gemeinde, in der solch 
eine Einrichtung angeboten 
wurde, ist sie auch zu einem Er-
folg geworden«, betonte er.
So kam es, dass der Rat fast 
einstimmig, bei einer Enthal-
tung, die Einrichtung eines Na-
turkindergartens beschloss. 
Nun geht es an die Umsetzung, 
die bis Mai 2020 abgeschlossen 
sein soll. Pünktlich, um die ent-
stehenden Engpässe aufzufan-
gen.

Gaienhofener Rat für Naturkindergarten

Hinter dem Sportheim soll der neue Naturkindergarten entstehen. swb-Bild: dh
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Gaienhofen

 Die Landtagsabgeord-
nete Nese Erikli bekam 
den Einsatz neuer 
Medien an der Ratoldus-
schule vorgeführt.

von Dominique Hahn

Im Rahmen der »Woche der Ge-
meinschaftsschule« besuchte 
die Landtagsabgeordnete Nese 
Erikli (Grüne) zusammen mit 
Radolfzeller Gemeinderäten die 
Ratoldusschule, um sich über 
Konzept und Unterrichtsmetho-
den zu informieren. An der 
Schule setzt man mittlerweile 
vermehrt auf neue Medien im 
Unterrichtsalltag. Seien es Tab-
let-Computer oder »Smart- 
Boards«, die die alte Kreidetafel 
ersetzen. Reinhard Rabanser, 
früher selbst Schulleiter der 
Ratholdusschule, der als Vertre-
ter der SPD-Gemeinderatsfrak-
tion beim Rundgang dabei war, 
zeigte sich beeindruckt. »Das ist 
eine ganz andere Welt«, betonte 
er im Gespräch mit dem WO-

CHENBLATT. Natürlich kom-
men an der Schule auch noch 
die bewährten Unterrichtsme-
thoden zum Einsatz, erklärt 
Schulleiterin Angelika Haar-
bach, doch sei man dabei aus-
zuloten, wo es Sinn macht, die 
moderne Technik in den Unter-
richt einzubeziehen. Die Tech-
nik bringt indes nicht nur Vor-
teile. Eine große Schwierigkeit 
vor die sich die Schulen gestellt 
sehen, sei die Betreuung sol-
cher Systeme. Dazu fehle das 
Personal, erläuterte Schulleite-
rin Haarbach der Landtagsab-
geordneten. An der Ratoldus-
schule habe man das Glück, mit 
Sabine Sommer über eine Leh-
rerin zu verfügen, die sich für 
die Betreuung der neuen Me-
dien einsetzt, aber häufig rei-
chen die dafür eingeplanten 
Stunden nicht aus. Erikli be-
tonte, dieses Thema in die Lan-
deshauptstadt mitzunehmen.

Kreide war gestern

Nese Erikli ließ sich an der Ratoldusschule zeigen, wie moderne 
Medien in den Unterricht eingebunden werden. swb-Bild: dh
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Mehr zum Thema
unter : wochenblatt.net

/radolfzell

Besser PLAN A statt PLAN B
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78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Im PEKIP-Kurs der AWO-El-
ternschule Radolfzell für Kin-
der, die zwischen Mai und Juni 
2019 geboren wurden, sind 
noch Plätze frei. Kursbeginn: 
9.12., 10.45 Uhr, in den Räumen 
der AWO-Elternschule, Fritz-
Reichle-Ring 28, Radolfzell. 
Anmeldung: Tel. 07731/958081 
oder E-Mail: elternschule- 
verwaltung@awo-konstanz.de.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 5.12., 
18 Uhr, Flötenensemble, Chris-
tuskirche. Fr., 6.12., 9.45 Uhr, 
Gottesdienst im Heilig-Geist-
Spital; 10.45 Uhr, Gottesdienst 
im Pro Seniore.

Lesung für Kinder und Er-
wachsene im Hesse-Museum 
am 8.12., 11 Uhr, Kinderge-
schichte »Nuni« von Fritz Müh-
lenweg. Infos: Hesse-Museum 
Gaienhofen, Kapellenstr. 8, 
07735/440949.

Weihnachtsmarkt Gaienhofen
am 7.12. ab 15 Uhr.

Infoabend »Gemeinschafts-
schule« am 4.12., 19 Uhr, Ra-
toldus-Gemeinschaftsschule.

Vortragsreihe Markelfinger 
Köpfe: Peter Blum »Vom Bau-
erndorf zum Landschaftspfle-
ger«, Mo., 9.12., 20 Uhr, Rat-
haus Markelfingen.

Öffentliche Sitzung Ort-
schaftsrats Stahringen am Do., 
12.12., 20 Uhr, Bürgersaal, Rat-
haus.

Adventskonzert des JBO Ra-
dolfzell mit dem Posaunisten 
Uwe Schrodi und dem FÖN 
Blasorchester am So., 8.12., 18 
Uhr, in der St. Meinradskirche. 

»Rudolph mit der roten Nase«, 
Berliner Puppentheater, So., 
8.12., 14 Uhr und 16 Uhr, 
Milchwerk Radolfzell. Tickets 
an der Tageskasse.

Veranstaltung von Tourismus- 
und Stadtmarketing Radolf-
zell:
2. Radolfzeller Adventsdorf, 
Öffnungszeiten: Do., 5.12., 14 – 
20 Uhr; Fr., 6. und Sa., 7.12., 11 
– 20 Uhr; So., 8.12., 11 – 19 
Uhr; Mo., 9. – Sa., 21.12., 12 – 
20 Uhr. Infos: Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell, Tel. 
07732/81-500, info@radolfzell- 
tourismus.de, www.radolfzell-
tourismus.de/advent.

»Ein Dorf sieht schwarz«, 
Filmreihe Flucht, Fr., 13.12., 18 
Uhr, Haus der Diakonie Radolf-
zell, Teggingerstr. 16; Eintritt 
frei.

Treffen des ökum. Senioren-
kreises (S.-Klasse) in Böhrin-
gen, Do., 5.12., 15 Uhr in der 

ev. Kirche; »Weihnachtsoratori-
um« von J. S. Bach. Gäste will-
kommen.
Termine im café connect, Ra-
dolfzell: Do., 5.12., Advents-
werkstatt: Bekleb deine Box! 
Fr., 6.12., PS4 Tag. Mi., 11.12., 
Koch mit: Punsch und Waffeln! 
Beginn ab ca. 16 Uhr.

Kurzfilm im café connect Ra-
dolfzell, Sa., 14.12., zwischen 
11 und 15 Uhr. Ein Zusammen-
schnitt verschiedener Einstel-
lungen eines Drohnenflugs in, 
über, um Radolfzell von Kai 
und Jan Eberhard.

Seniorennachmittag in Böh-
ringen, So., 8.12., 14 Uhr, 
Mehrzweckhalle Böhringen, für 
alle Böhringer Frauen und 
Männer ab 65 Jahren mit Part-
ner; unterhaltsames Programm, 
Kaffee und Kuchen, ca. 18 Uhr 
Vesper. Kath. Frauengemein-
schaft.

Gemeinderatssitzung, Do., 
12.12., 19 Uhr, Sitzungssaal, 
Rathaus Moos.

WunderWelten Live-Reporta-
ge: USA - der Südwesten, 
27.12., 19.30 Uhr, Milchwerk; 
auf dem Motorrad durch den 
wilden Westen. Info und Platz-
karten bei reservix-Vorver-
kaufsstellen und unter www.
WunderWelten.org.

Festliches Adventskonzert, 
So., 8.12., 17 Uhr in der 
Stiftskirche Öhningen. 
Workshop »Quellgemeinde« 
der ev. Kirchengemeinde Böh-
ringen, Freitag, 6.12., 16.30 - 
21.30 Uhr: »Wie entstehen 
Quellgemeinden im Kirchenbe-
zirk?« mit Bischof Paul Wil-
liams (aus England). Vorherige 
Anmeldung im Pfarrbüro erbe-
ten.
Nikolaus im Wald, Sa., 7.12., 
17 Uhr, stimmungsvolle Niko-
lausfeier mit dem TuS Wangen; 
Treffpunkt: Dobelparkplatz 
Wangen.

Weihnachtskonzerte der Ev. 
Schule Schloss Gaienhofen in 
der Melanchthonkirche: Sa., 
14.12., 18 Uhr Konzert Kanto-
rei und Orchester. So., 15.12., 
15 Uhr Konzert Minikantorei; 
18 Uhr Konzert Kantorei und 
Orchester.
Adventsnachmittag für Senio-
ren in Gaienhofen, Mi., 11.12., 
14.30 Uhr in der Höri-Halle.

Nikolaus am See der Hemmen-
hofener Vereine am 8.12. um 
15.30 Uhr.
Christbaumverkauf der DLRG-
Ortsgruppe Öhningen, Sa., 
14.12., ab 12 Uhr am Feuer-
wehrhaus in Wangen mit Glüh-
wein, Kinderpunsch und Brat-
wurst; Lieferservice nur in der 
Gemeinde Öhningen.

Bankholzen
MV
Winterkonzert, Sa., 7.12., 20 
Uhr im Bürgerhaus.

Hemmenhofen
ALLE VEREINE
Nikolaus am See, So., 8.12., 
15.30 Uhr.

Iznang
CHOR AM SEE
Vorweihnachtsfeier, Sa., 7.12., 
19.30 Uhr im Gasthaus Seehof 
Iznang.

Moos
ARBEITSKREIS 
FÜR HEIMATPFLEGE
Krippenausstellung, 7./8.12. je-
weils von 14 – 17 Uhr in der 
Torkel Bankholzen.

BODENTURNER
Adventshock, Sa., 14.12., 16 
Uhr, Rathausplatz Iznang.

DLRG
Nikolausfeier, Sa., 7.12., 11 Uhr.

NV BÜLLEBLÄRI
Nikolaus am Narrenschopf, So., 
8.12., 15 Uhr, Bülleblärischopf 
Weiler.

Öhningen
KFD
Adventskaffee, Do., 5.12., 
14.30 Uhr im Rathaus, Bürger-
saal, Öhningen. Anschl. Rora-
temesse.

SC
Adventskaffee, So., 8.12., 15 
Uhr im Jugendraum Oberstaad.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Vortrag Weihnachtsbräuche im 
Hegau, Mi., 4.12., 18.30 Uhr im 
Vereinsheim Öhningen.
3. Schneeschuhwanderung, Sa., 

7.12., Anmeldung bis 5.12. un-
ter 07533/1894.

Radolfzell
FÖRDERVEREIN MUSEUM
 UND STADTGESCHICHTE
Museums-Plausch mit Archi-
tekt Siegfried Stier, Fr., 6.12., 
19 Uhr im Stadtmuseum. Um 
Voranmeldung unter der Tele-
fonnummer: 07732/81530 wird 
gebeten.

HSC
Heimspiele der HSC Radolfzell 
in der Unterseesporthalle: 
Sonntag, 8.12., 10.30 Uhr, gJE-
VR-3, HSC Radolfzell 3 – TV 
Pfullendorf; 11.45 Uhr, gJE-
VR-2, HSC Radolfzell 2 – HSG 
Mimmenhausen/Mühlhofen; 13 
Uhr, gJE-VR-1, HSC Radolfzell 
– DJK Singen; 14.15 Uhr, wJD-
VR-2, HSC Radolfzell – TV 
Pfullendorf; 15.30 Uhr, wJD-
VR-1, HSC Radolfzell2 – TV 

Engen; 16.45 Uhr, mJD-VR-1, 
HSC Radolfzell – TV Engen; 18 
Uhr, mJC-BK, HSC Radolfzell 2 
– HSG Mimmenhausen/Mühl-
hofen; 19.30 Uhr, M-BK, HSC 
Radolfzell - TuS Steißlingen 3.

PETITE CIGALE
Origamiweihnachtssterne, 
Workshop für Erwachsene, 
Mittwoch, 11.12., 19 – 21 Uhr. 
Anmeldung unter bodensee-
fee@gmx.de.

Französische Spielstunde, 
Dienstag, 10.12, 17 – 17.50 
Uhr. Anschließend Advents-
fenster. Anmeldung unter 
a.rialland@web.de.

Wangen
TUS
Nikolaus im Wald, Sa., 7.12., 
17 Uhr, Treffpunkt: Dobelpark-
platz Wangen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.12.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Bischof Paul Wil-
liams und Pfr. Weimer), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 

»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
 Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 11 Uhr Gottes-
dienst für Spätaufsteher. 
»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus), parallel Kindergottes-
dienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.12.2019:

 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr ökumen. 
Gottesdienst zum Thema »Ni-
kolaus trifft Weihnachtsmann« 
in der Krankenhauskapelle, 
18.45 Uhr Eucharistiefeier an-
lässlich des Kolpinggedenkta-
ges; So., 11 Uhr Eucharistiefei-
er. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 9.15 
Uhr Eucharistiefeier.
 »Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier anl. Patrozinium, mit 
Kirchenchor. 

»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: kein Gottesdienst. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Wort-Gottes-Feier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Uhr Eucha-
ristiefeier als Familiengottes-
dienst. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Vorstellung der 
Erstkommunikanten.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 10 Uhr Festgottesdienst 
zum Patrozinium.

Kirchen

Vereine

Termine

Bei guten Schnee- und Pistenbedingungen am Pitztaler Gletscher 
hat das Rennteam des Skiclub Radolfzell vor kurzem die Saison er-
öffnet. Die Kinder und Jugendlichen wurden von ihren Trainern 
mit Techniktraining aus der Sommerpause geweckt und zogen die 
ersten Spuren in den Schnee. Nächster Trainingstermin ist Mitte 
Dezember am Kaunertaler Gletscher. Wer gerne reinschnuppern 
oder sich informieren möchte kann sich an Sportwart Thomas 
Härtwig wenden: Thomas.haertwig@skiclub-radolfzell.de.

swb-Bild: Verein
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 Erstmals gibt es dieses Jahr die 
Gelegenheit, einen Christbaum 
am Montessori-Kinderhaus in 
der Radolfzeller Nordstadt zu 
erstehen. Die Bäume sind zwi-
schen 1,50 und 2,50 Meter groß 
und werden vom Montessori-
Verein liebevoll »Monti-Tanne« 
genannt. 
Die Monti-Tanne ist in der Re-
gion groß geworden und 

stammt aus nachhaltigem An-
bau. Sie hat keinen langen 
Transportweg, sondern kann 
direkt am Kinderhaus abgeholt 
werden. Käufer einer Monti-
Tanne unterstützen den Mon-
tessori-Verein. Die Monti-Tan-
ne gibt es am Freitag, 13. De-
zember, zwischen 16 und 18 
Uhr, so lange der Vorrat reicht.

Pressemeldung

Christbaumverkauf in der Nordstadt

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

06./07.12.2019
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und
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 Joachim Müller ist als 
kommissarischer Vorsit-
zender des Gremiums 
bestimmt worden, er 
folgt damit auf Xaver 
Müller. OB Staab zeigte 
sich zufrieden mit der 
Wahlbeteiligung.

von Dominique Hahn

Am vergangenen Freitag traf 
sich der neu gewählte Radolf-
zeller Seniorenrat zu seiner 
konstituierenden Sitzung im 
Bürgersaal des Rathauses. 
Oberbürgermeister Martin 
Staab nutzte die Gelegenheit, 
um zunächst den acht aus-
scheidenden Gremiumsmitglie-
dern für ihre ehrenamtliche Ar-
beit seinen Dank auszuspre-
chen. »Ich habe den scheiden-
den Seniorenrat immer als sehr 
konstruktives Gremium erlebt, 
das auch immer den Blick über 
den Tellerrand seines Fachge-
biets hinaus gewagt hat«, so 
Staab. Mit der Wahlbeteiligung 
von 27,5 Prozent zeigte sich 
der Rathauschef zufrieden. Lei-
der habe es allerdings nur elf 
Bewerber für die neue Legisla-
turperiode gegeben. »Da hatten 
wir uns mehr erhofft aus dieser 

Bevölkerungsschicht, die im-
merhin 30 Prozent der Radolf-
zeller Einwohnerschaft aus-
macht«, betonte Staab.
Vier Mitglieder aus dem alten 
Gremium hatten sich erneut der 
Wahl gestellt (das WOCHEN-
BLATT berichtete), acht Senio-
rinnen und Senioren konnten 
vom OB »in den Ruhestand« 
verabschiedet werden. 
Der bisherige Vorsitzende des 
Seniorenrats, Xaver Müller, er-
klärte, dass es ein bisschen sei 
wie in der Postkutschenzeit. 
Damals habe man genau wissen 
müssen, wie weit die Pferde ge-

hen können, bevor sie gegen 
frische, ausgeruhte getauscht 
werden mussten. »So ist es auch 
mit dem Seniorenrat und des-
halb ist es gut, dass sich acht 
neue Kräfte gefunden haben 
damit die Kutsche weiter fahren 
kann«, so Müller. 
Als zentrale Themen in der Ar-
beit der vergangenen Jahre 
machte Müller die Pflege, das 
Thema Wohnen im Alter, die 
Nahversorgung und Altersar-
mut aus. Diese werden mit Si-
cherheit auch den neuen Rat 
weiter beschäftigen, ist sich 
Müller sicher.

Seniorenrat nimmt Arbeit auf

Der neue Radolfzeller Seniorenrat. zusammen mit OB Staab (Hintere 
Reihe rechts). Auf dem Bild fehlen: Doris Baier, Mario Borromeo-
Ferri und Jürgen Schraff. swb-Bild: dh

Radolfzell

 Nach anderthalb Jahren 
Bauzeit und heißen 
Diskussionen um die 
neuen Mittelinseln wurde 
die Konstanzer Straße 
am Samstag feierlich 
eröffnet.

von Siegfried Lessing-Wenzel 

und Dominique Hahn

Die Sanierung der Konstanzer 
Straße hat in den vergangenen 
anderthalb Jahren für viel Ver-
druss bei Anwohnern und Nut-
zern und viel Kopfzerbrechen 
bei Verwaltung und Gemeinde-
rat geführt. In der Kritik stan-
den vor allem die neuen Mittel-
inseln, die der Straße den »au-
tobahnartigen Charakter« neh-
men sollte, wie von Seiten der 
Planer und der Stadtverwal-
tung immer wieder betont wur-
de. Kritik gab es unter anderem 
deswegen, weil viele durch die 
Verengung der Fahrbahn eine 
Gefährdung des Radverkehrs 
befürchten. 
Auch nach der jetzigen Fertig-
stellung der Straße ist die Kritik 
noch nicht gänzlich verstummt, 
wie sich auch bei der feierli-
chen Eröffnung am vergange-
nen Samstag zeigte. Oberbür-
germeister Martin Staab, Uwe 
Negraßus, Fachbereichsleiter 
Tiefbau sowie Franz Braun, 
planender Bauingenieur vom 
Tiefbauunternehmen »riede in-

genieure«, durchschnitten sym-
bolisch ein rot-weißes Absperr-
band. Das Aufatmen der Anlie-
ger, Gewerbetreibenden, war 
sichtbar, denn sie folgten in 
großer Anzahl der Einladung 
der Stadt an der Eröffnung der 
neu gestalteten Straße teilzu-
nehmen. 
Die langzeitige Belastung der 
Anwohner, die viel Verständnis 
und Geduld in der Bauphase 
hatten aufbringen müssen, 
wurde durch Grillwürste, Glüh-
wein, Butterbrezeln und Erfri-
schungsgetränken ein wenig 
belohnt. 
Die Erneuerung des kompletten 
Straßensystems war dringend 
notwendig geworden, weil 

nicht nur der Belag Straße, 
sondern auch der Untergrund 
erneuerungsbedürftig war. So 
wurden die Regenwasserkanäle 
beidseitig der Straße erneuert 
und die Stadtwerke verlegten 
Glasfaserkabel für schnelles In-
ternet. 
Wie Tiefbauingenieur Franz 
Braun gegenüber dem WO-
CHENBLATT erläuterte, besteht 
die neue Deckschicht der Kon-
stanzer Straße aus lärmabsor-
bierenden Materialien, die den 
Anwohnern verminderte Lärm-
belästigung beschert. OB Mar-
tin Staab erläuterte die Absicht 
der Stadt, den Verkehr durch 
die neu entstandenen Verkehrs-
inseln, die bis heute auf viel 

Kritik besonders bei den An-
wohnern der Konstanzer Straße 
stoßen, zu entschleunigen. »Die 
Verkehrsinseln werden mit ro-
busten Silberlinden bepflanzt, 
die den Lebensraum von Insek-
ten und Vögeln begünstigen 
werden«, so Staab. Seinen An-
gaben zufolge belaufen sich die 
Gesamtkosten auf circa 3,3 
Millionen Euro.
In absehbarer Zeit werden zu-
dem die verkehrsleitenden Mar-
kierungen auf dem neuen Stra-
ßenbelag realisiert, so der Ober-
bürgermeister. 

Konstanzer Straße 
nach langer Bauphase eröffnet 

Das symbolische Band wurde bei der Eröffnung der Konstanzer Straße von Stadtrat Richard Atkinson, 
Franz Braun, planender Bauingenieur (riede ingenieure), OB Martin Staab, dem Landtagsabgeordneten 
Jürgen Keck und Uwe Negraßus, Fachbereichsleiter Tiefbau (v. l.), durchschnitten. swb-Bild: lewe
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Das Friedrich-Hecker-
Gymnasium lädt ein zu 
seinen Weihnachtskon-
zerten am 18. und 19. 
Dezember, jeweils ab 
19 Uhr.
In der Adventszeit gibt es über-
all Klänge der Weihnacht zu 
hören. Dazu gehören fröhliche 
Kinderweihnachtslieder, festli-
che Orchestermusik in den Kir-
chen, aber auch die adventliche 
Dauerbeschallung in Kaufhäu-
sern und Weihnachtsmärkten. 
Daneben gefühlvolle Balladen 
über die Liebe, die einen um-
fängt, wenn man an Weihnach-
ten wieder nach Hause kommt 
und dort die liebevoll gebacke-
nen Plätzchen und Kekse knab-

bert. Die AGs des Friedrich-He-
cker-Gymnasiums laden ein, 
diese Klänge gemeinsam zu 
entdecken. Es musizieren der 
Unterstufenchor und das Mit-
tel- und Oberstufenorchester 
(Leitung: Susanne Pantel), die 
Band (Leitung: Phillip Fischer) 
und der Mittel- und Oberstu-
fenchor (Leitung: Katharina 
Pfütz). Für das leibliche Wohl 
in der Umbaupause sorgt der 
diesjährige Abiturjahrgang.
 Das Weihnachtskonzert findet 
am Mittwoch, 18. Dezember 
und Donnerstag, 19. Dezember, 
jeweils um 19 Uhr in der Aula 
des Gymnasiums statt, Einlass 
ab 18.30 Uhr, der Eintritt ist 
frei.

Pressemeldung

Der Klang 
der Weihnacht

Rotary-Club Radolfzell 
spendet insgesamt 
1.000 Euro aus der 
Alfons und Maryana 
Böhringer-Stiftung für 
Spielgeräte in Radolfzel-
ler Kindergärten.
 
Mit einer Spende von je 500 
Euro aus der Alfons und Ma-
ryana Böhringer-Stiftung un-
terstützt der Rotary-Club Ra-
dolfzell-Hegau die beiden Kin-
dergärten St. Ursula und St. Jo-
sef beim Ausbau der Außenan-
lagen. »Der Sandkasten von St. 
Ursula muss repariert und er-
neuert werden; ebenso in die 
Jahre gekommen ist die Kletter-
landschaft im St. Josef-Kinder-
garten. Hier planen wir eine 
neue Spielanlage, die viele mo-
torische Herausforderungen zu 
bieten hat«, erklärt die Ge-
schäftsführerin der katholi-
schen Kindergärten in Radolf-
zell Michaela Gesell. 
Zur Übergabe besuchte Rotary 
Präsident Michael Hohner mit 
Cornelia Bambini-Adam und 
Michael Dohm, dem Vorsitzen-
den des Trägervereins der ka-

tholischen Kindergärten St. Se-
bastian e.V., den Kindergarten 
St. Ursula. 
Dort zeigte Leiterin Eva Bisin-
ger-Ehinger den Sandkasten, 
der zum kommenden Frühjahr 
wieder beste Spielqualität ha-
ben soll: »Wir freuen uns sehr, 
dass uns der Rotary-Club bei 
unserem Vorhaben unterstützt«. 
Die Freude war gleichfalls auf 

der Spenderseite. »Die Mittel 
aus der Alfons und Maryana 
Böhringer-Stiftung sind Kin-
dern und Jugendlichen im 
Landkreis Konstanz gewidmet. 
Es ist schön, dass wir hier in 
zwei Kindergärten mithelfen 
können, notwendige Wünsche 
umzusetzen«, sagt Michael 
Hohner.

Pressemeldung

Der nächste Sommer 
kommt bestimmt

Michael Dohm, Vorsitzender des St. Sebastian-Trägervereins, Mi-
chaela Gesell, Geschäftsführerin der katholischen Kindergärten, Eva 
Bisinger-Ehinger, Leiterin des St. Ursula Kindergartens und Rotary 
Präsident Michael Hohner (v.links), bei der Spendenübergabe. 

swb-Bild: RC Radolfzell-Hegau

Radolfzell

Markelfingen

RadolfzellRadolfzell

Die Kooperation der Grundschule Markelfingen mit dem Kletter-
werk Radolfzell ist erfolgreich gestartet. Die Drittklässler erlebten 
ihren ersten Klettervormittag gemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin 
Julia Künstner und Pascal Bickler, FSJ im Bereich Sport. Hochmo-
tiviert und begeistert waren alle dabei. swb-Bild: Schule
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Singen

Bei der Fridays for Future De-
monstration zeigte Buchhänd-
ler Christoph Greuter Flagge. 
Während des Klimastreiks 
schloss er die Buchhandlung in 
der Hegaustraße für zwei Stun-
den und wies die Passanten auf 
Plakaten auf die Notwendigkeit 
einer veränderten Klimapolitik 
hin. Denn wie er erklärte, sei 
ihm wohl bewusst, dass man 
dies nicht zum »Nulltarif« be-
kommen werde. 

swb-Bild: Greuter

Am Samstag blockierten Kli-
maaktivistInnen der Bewegung 
Extinction Rebellion in Kon-
stanz wiederholt die Reiche-
naustraße. Beim sogenannten 
»Swarming« nutzten die Akti-
visten eine Rotphase dazu, den 
Fußgängerüberweg zu besetzen 
und mehrere Ampelphasen 
lang die Straße zu blockieren. 
Die Gruppe protestierte damit 
gegen die Vielzahl an Perso-
nenkraftwagen in Konstanz.

 swb-Bild: ERKN

Auch wenn das Wetter nicht gerade optimal für Freiluftveranstaltungen war: rund 1.400 Personen zogen am Freitag im Rahmen des glo-
balen Klimastreiktags durch Konstanz und auf die Notwendigkeit eines radikalen Kurswechsel beim CO2-Verbrauch der Gesellschaft zu 
fordern. Für einige Minuten wurde die Bodenstraße auf dem Weg in den Stadtgarten blockiert. Die Demonstranten zogen auch mitten 
durch den Konstanzer Weihnachtsmarkt, um sich Gehör zu verschaffen. Bei der abschließenden Kundgebung im Konstanzer Stadtgarten, 
bei der sich auch weitere Unterstützer der Aktionen, etwa die »Students for Future«, die »Scientist for Future« oder »Architects for Future« 
und natürlich die Gegner der angekündigten Baumfällungen auf dem rechtsrheinischen »Büdingen Areal« wegen eines geplanten Hotels 
beteiligten, wurde der Enttäuschung darüber Luft gemacht, wie wenig in Konstanz nach der Ausrufung des Klimanotstands im Mai eigent-
lich in der Stadt angepackt wurde. Auch das »Klimapaket« der Bundesregierung, das an diesem Tag 
vom Bundesrat nochmals auch durch die »Grünen«-Bundesländer abgeschwächt wurde, bekam 
schlechteste Noten. Damit werde der Temperaturanstieg bestimmt nicht aufgehalten. Der Streik wurde 
bewusst zum Beginn der Weltklimakonferenz in Madrid gesetzt. swb-Bild: of

Konstanz Konstanz

Engen

Märchenhaft leuchtete die En-
gener Altstadt am Wochenende 
im Rahmen des Weihnachts-
marktes und sorgte für eine 
vorweihnachtliche Stimmung 
bei den zahlreichen Marktbesu-
chern, die bei besinnlicher Ad-
ventsmusik durch die Gassen 
schlenderten und das Marktan-
gebot genossen. swb-Bild: ver

Singen

Trotz großer Kälte wagten sich 
am Sonntag warm eingepackt 
viele Interessierte auf den Klo-
semarkt mit Kreativmarkt nach 
Aach, um nach originellen 
Weihnachtsgeschenken zu stö-
bern. Stefan und Giovanni Bor-
dello aus Heilbronn ließen es 
sich nicht nehmen, sich um das 
Schuhwerk der Besucher zu 
kümmern, die gerade in dieser 
Jahreszeit viel Pflege benötigen 
- sehr zur Freude dieser Markt-
besucherin. swb-Bild: ver

Aach

Zahlreiche Weihnachtmärkte fanden am letzten Wochenende statt, 
in Singen beispielsweise beim Museum Art & Cars oder beim Sied-
lerheim. 
Doch größter Anziehungspunkt in der Region während der Ad-
ventszeit ist der Singener Hüttenzauber mit Weihnachtsmarkt am 
Rathausplatz. Zum inzwischen sechsten Mal haben die Organisato-
ren Tommy Spörrer und Frank Schuhwerk in diesem Jahr statt der 
Bimmelbahn einen Wichtelwald für Kinder mit ins Konzept aufge-
nommen. 
Bei der Eröffnung am Freitag wie immer mit dabei OB Bernd Häus-
ler (2.v.r.) und die Geschäftsführerin von Singen Aktiv, Claudia 
Kessler-Franzen (rechts). Statt mit »Randegger« stieß Senior-Chef 
Dieter Fleischmann auch mit Glühwein auf einen schönen Weih-
nachtsmarkt an. swb-Bild: Stadt Singen

Das Vordach auf der Westseite 
des Rathauses Singen musste 
von einer Spezialfirma per Kran 
abgetragen werden. Denn ein 
35-jähriger LKW-Fahrer war 
am Mittwoch aufgrund Unacht-
samkeit dagegen gefahren. 
Hierdurch wurde das denkmal-
geschützte Vordach derart be-
schädigt, dass Einsturzgefahr 
bestand, so die Polizei. Bis zu 
einer Reparatur wird es auf den 
Parkplatz des Waldfriedhofes 
zwischenlagert. swb-Bild: stm

Kürzlich fand in Gengenbach 
der Kids Cup 2019 mit insge-
samt 155 Kämpfern im Tae-
kwondo statt. Vertreten war 
»Kristis Fightclub« mit 3 Sport-
lern, die alle mit einer Medaille 
nach Hause fuhren. Antonia 
Petrocelli mit Gold, Lavinnja 
Johler und Ilayda Afsar mit Sil-
ber. Kristijan Balja (Trainer) 
war sehr stolz auf seine Schütz-
linge und sicher, von ihnen 
bald weiter Erfolge zu sehen. 

swb-Bild: pr

SingenSingen

Der Kreativmarkt in der Worb-
linger Hardberghalle ist seit 29 
Jahren ein richtiger Renner. 
Und jedes Mal kann man nicht 
nur neue Aussteller unter den 
Hobby-Kunsthandwerkern ent-
decken, sondern auch viele 
neue Trends in Sachen weih-
nachtlicher Dekoration. Und 
manchen Dekor gab es so 
frisch, dass er an Ort und Stelle 
gefertigt wurde. Insgesamt 70 
Aussteller waren bei der Schau 
dabei gewesen. swb-Bild: of

Männer und ihre Fahrzeuge! Im 
Rahmen des Spatenstichs zur 
Kabel-Leerrohrverlegung für 
den kommunalen Breitband-
ausbau Hilzingen-Tengen ließ 
es sich Bürgermeister Rupert 
Metzler nicht nehmen, sich von 
einem Mitarbeiter der Firma 
Maier Bau GmbH die Funktio-
nen der Pflugmaschine erklären 
zu lassen und sich gleich mal 
hinters Steuer zu setzen. Dabei 
hatte er sichtlichen Spaß.

 swb-Bild: ver

WorblingenRadolfzell

Wie eine Wundertüte offenbarte sich das Berufsschulzentrum Radolf-
zell bei seinem traditionellen »Tag der offenen Türe« mit Weihnachts-
markt - oder auch umgekehrt. Alle Schulbereiche stellten sich in Ak-
tion vor, mit vielen phantasievollen Appetithappen zur Orientierung. 
Mehr als ein Appetithappen, nämlich kulinarische Kunst waren frei-
lich die Schweinebäckle in der Schulküche, die die Auszubildenden 
der gastronomischen Berufe zauberten. Und ein besonderer Zauber 
steckte im »BSZ-Würfel« (im Bild der Stand), der als karitative Aktion 
für gleich mehrere Einrichtungen dieses Jahr den Besuchern Beine 
machte. Denn den Holzwürfel galt es bei den Malerklassen, den Me-
tallberufen wie auch in neuen Ge-
wächshaus zu vervollständigen - 
und dabei die ganze Schule zu 
durchqueren. swb-Bild: of

Hilzingen
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